
Menschliche Rasse 

Anerkennung von Gottes reichen Segnungen 
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Alles gehört Gott. Ps 24; Hag 2:8. Er lässt diese Segnungen 
auf uns regnen, weil Er Liebe ist. Jak 1:17; 1Joh 4:8. Gott 
bittet uns, Seine Segnungen zu unserem eigenen Vorteil 

anzunehmen. 2Kor 9:7; Spr 3:9,10. Gott fordert uns auf, Ihm 
unseren Zehnten zu geben (Mal 3:8-10), aber überlässt Gaben 

unserem freien Willen. 
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